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Summary

Obituary -  Joachim Werzinger (1944-2001) -  In odonatological circles 
the German zoologist and journalist was highly regarded, especially owing to 
his long-term studies on Ophiogomphus cecilia. A short biography is fol­
lowed by a list of his odonatological publications.

Zusammenfassung

Der Nürnberger Zoologe und Journalist war in odonatologischen Kreisen 
sehr geschätzt, insbesondere wegen seiner mehrjährigen Untersuchungen an 
Ophiogomphus cecilia. Eine Kurzbiographie würdigt seine unvergessene We­
sensart und sein Verdienst um die Libellenforschung. Seine odonatologischen 
Publikationen sind aufgelistet.

Jojo, wie seine vielen Freunde ihn nannten, war im Kampf gegen sein 
Krebsleiden letztlich ohne Chance. Er erlag ihm 57-jährig, tragischerweise zu 
Beginn eines Lebensabschnittes, den er als Phase uneingeschränkter Hinwen­
dung zur Naturforschung geplant hatte. Jojo war ein Vollblutzoologe. Seine 
Begeisterung für die Tierwelt und seine Fachkompetenz gehörten zu den 
ersten Eindrücken, die er im Gespräch hinterließ. Auf der anderen Seite stand 
seine Disziplin im Berufsleben, die alle zoologischen Ambitionen zwangsläu­
fig auf die Freizeit zurückdrängte. So bauten sich einerseits Berge an unaus- 
gewerteten Daten und Aufzeichnungen, andererseits Berge an Ideen und 
Plänen auf. All diese Berge wollte er als Pensionär abarbeiten. Ein Herzin­
farkt, der ihn im Jahr 2000 überraschte, bestärkte ihn nur in seinen Zukunfts­
plänen, eröffhete er doch die Aussicht auf einen vorzeitigen ‘Ruhestand’. All 
diese Zukunftsvisionen wurden jedoch durch die finale Krankheit zerstört. 
Sie riß ihn viel zu früh aus unseren Reihen.
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Ahb. 1: Rückkehr von einer Bootstour: Sabine und Joachim Abb. 2: Hier haben Vögel Priorität: Joachim Werzinger und 
W erzinger auf der Biebrza in Polen, 2. Juli 1998. Foto: R. Rolf Busse am Rand des Chott-al-Gharsah in Tunesien, 28. 
Jödicke. Januar 2000. Foto: R. Jödicke.
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Abb. 3: Das Netz muß immer mit: Sabine und Joachim Abb. 4: Libellen mitten im Winter? Joachim Werzinger vor 
Werzinger bei Tamerza in Tunesien, 28, Januar 2000. Foto: der Tunesien-Tour. Djerba, 26. Januar 2000. Foto: R. Jödicke. 
R. Jödicke.
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Den Weg zur Libellenforschung fand Jojo, wie so viele andere auch, über 
die Ornithologie. Bereits während seines Biologiestudiums, 1967-1973 in 
Erlangen, machte er durch seine Untersuchungen an Schleiereulen, Störchen 
und Greifvögeln auf sich aufmerksam. Obwohl er sich seinerzeit entschied, 
als Redakteur -  erst bei der Zeitschrift “Das Tier”, dann bei der “Abendzei­
tung” in Nürnberg -  zu arbeiten, blieb er stets Feldomithologe auf höchstem 
Niveau. Seit Mitte der 80er Jahre wurden dann Libellen seine Lieblingsob­
jekte in der Tierwelt. Und unter den Libellen war es eindeutig Ophiogomphus 
cecilia, der zum Mittelpunkt seiner Freizeitgestaltung wurde. Ich habe kaum 
einen anderen Odonatologen kennengelemt, der sich so in die Biologie einer 
Art hineingekniet hätte. Außer natürlich Sabine, seine Frau, die seine cecilia- 
Liebe teilte und die Erforschung der Art mit gleicher Passion begleitete. Wer 
je die beiden ‘im Feld' beobachten konnte, mußte spüren, daß hier ein nicht 
zu übertreffendes Team mit einem ganz seltenen Maß an Partnerschaft agier­
te. Jojo selbst kommentierte diese Unzertrennlichkeit so: “Bei Exuvienauf- 
sammlungen sind wir getrennt -  sie an dem einen und ich am anderen Ufer 
des Flusses.”

Wie auch immer man den ‘harten’ Kern der GdO definiert -  Jojo gehörte 
unbedingt dazu. Das wurde spätestens 1997 deutlich, als zur Jahrestagung 
nach Nürnberg eingeladen wurde. Wir erfuhren damals von seinem Einfluß 
auf die Erforschung der Libellenfauna der Nürnberger Region. Jahrelang 
leitete er die Abteilung für “Ökologie einheimischer Libellen” in der Natur­
historischen Gesellschaft in Nürnberg. Danach gab er dem Projekt ‘Bayeri­
scher Libellenatlas’ wesentliche Impulse, als Mitglied im Redaktionsbeirat 
und als Verfasser von Textbeiträgen. Stets um den Schutz der Libellen und 
ihrer Lebensräume bemüht, gab er in einigen Gutachten seine Kenntnisse an 
behördliche Auftraggeber weiter. Schließlich fand er sogar die Zeit, über 
erste Teilaspekte seiner Arbeit zu publizieren, u.a. über seinen Wiederftmd 
von Gomphus flavipes in Bayern, wo die Art seit einem Jahrhundert als aus­
gestorben galt. Das Erscheinen seines letzten Aufsatzes über die Entwick­
lungsdauer von Anax parthenope in Bayern hat er nicht mehr erlebt.

Auch dann, wenn es nicht um Libellen oder Vögel ging, erwies sich die 
Gegenwart von Jojo immer als Bereicherung. Es war einfach schön, wenn er 
mit von der Partie war. Wenn man sich erst einmal in sein Fränkisch einge­
hört hatte, konnte man nur noch über seinen geistreichen Humor staunen und 
lachen. Er fühlte sich offenbar auch wohl in Geselligkeit mit Freunden und 
Gleichgesinnten, wozu dann nach erledigter ‘Feldarbeit’ grundsätzlich der 
gemütliche Abschluß des Tages gehörte. Solche Abende mit ihm bleiben in
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lebhafter Erinnerung. Da lebte er uns sein Verständnis von Lebensqualität 
und -ffeude vor, und wir profitierten alle davon.

Es mag ein Trost sein zu wissen, daß Jojo es auch noch in seiner Kampf­
phase gegen den Krebs immer wieder geschafft hat, in Kontakt zu seinen 
geliebten Libellen zu kommen. In seinem letzten Sommer hat er -  mit Rück­
gratkorsett und trotz seiner Schmerzen -  sein cecilia-Programm fortgefuhrt, 
am Schluß auf einem Stuhl sitzend, den Sabine an das Bachufer gestellt hatte. 
Libellen haben bis zuletzt seine Gedanken erfüllt. Uns Freunde bat er in ei­
nem letzten Gruß, beim nächsten Schoppen an ihn zu denken und fröhlich zu 
sein, wann immer wir uns an gemeinsame Zeiten erinnern. Genau das werden 
wir versuchen, so traurig sein Fehlen auch ist.
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